
„Auf das Selbstdenken kommt al les an.. . “
unter diesem Motto der berühmten Salonière Rahel Varnhagen startet der Lila Salon ins Jahr2011

L i l a
S a l o n

DER LILA SALON

Im 18. und 19. Jahrhundert haben berühmte Frauen wie
Henriette Herz oder Rahel Varnhagen in ihre Salons ein-
geladen. Diese Treffpunkte waren Freiräume der Begeg-
nung, der Emanzipation und der kritischen Auseinander-
setzung. 

Der Lila Salon in Gelsenkirchen nimmt diesen Gedanken
der Salonkultur wieder auf. Die Initiatorinnen möchten
damit Themen aus aGEnda 21, aus Politik, Arbeitsleben,
Gesundheit, Kirche und Kultur aufgreifen, diskutieren
und "quer denkende" Frauen und ihre Ideen zusammen
bringen. 

Der Lila Salon wird konzipiert und durchgeführt von der
aGEnda 21, der VHS Gelsenkirchen, dem Frauenbüro /
der Gleichstellungsstelle, dem Referat Gender des Ev.
Kirchenkreises, der Ev. Erwachsenenbildung und der
Verbraucherzentrale NRW - Beratungsstelle Gelsen-
kirchen.



VOM HISTORISCHEN BEGINENHOF
ZUM FRAUENWOHNPROJEKT
„BEGINENHOF E.V“

Montag, 10.10.11, 19-22 Uhr

Bei diesem Lila Salon wird die Historikerin Dörte
Rotthauwe neueste Forschungsergebnisse zum Wirken der
Beginen im Gelsenkirchener Mittelalter vorstellen.
Nachdem die alte Frage nach dem Standort des Hauses
geklärt ist, stehen nun die Bewohnerinnen selbst im
Mittelpunkt. Ist es möglich, die Frauen und ihre Tätigkeit
zu bestimmen? Im zweiten Teil der Veranstaltung stellen
Vertreterinnen vom Frauenwohnprojekt Beginenhof e.V.
ihr gerade im Bau befindliches Haus vor.    

Anmeldung: Lila.Salon@web.de oder telefonisch 
VHS Gelsenkirchen: 0209 / 169 2508, KursNr. Z 3332, 
Eintritt: frei, Moderation: Brigitte Schneider
Ort: VHS Gelsenkirchen,Ebertstraße 19

LIEBE - MACHT - PASSION. 
BERÜHMTE RUSSISCHE FRAUEN

Montag, 05.12.11, 19-22 Uhr

Die Autorin Tatjana Kuschtewskaja porträtiert in ihrem
Buch Frauen, die Russland geprägt haben. Es sind wechsel-
volle Lebensläufe, die viele Jahrhunderte umspannen,
Frauen die Geschichte schrieben wie Katharina der Großen
oder Andrea Kollontai, Künstlerinnen wie Anna
Achmatova oder Anna Pawlowa bis zu Lou Andreas
Salomé, der bekannten Psychoanalytikerin und Raissa
Gorbatschowa.

Anmeldung: Lila.Salon@web.de 
oder telefonisch VHS Gelsenkirchen: 0209 / 169 2508, 
KursNr. Z 3333
Eintritt: 5 Euro, inkl. 1 Getränk
Moderation: Marit Rullmann
Ort: Kunst-in-der-City, Weberstrasse 65, Gelsenkirchen

FRAUEN AUF DER WALZ 
EINE JUNGE TISCHLERIN ERZÄHL T
Montag, 09.05.11, 19-22 Uhr

Deutschland sei ihr Wohnzimmer, aber ohne Sofa und
Fernsehgerät, so beschrieb eine junge Frau auf Wander-
schaft ihre Situation. Ein Leben zwischen Tradition und
Moderne. Derzeit sind von den ungefähr 800 gelernten
Handwerksgesellen, die ohne festen Wohnsitz mit wenig
Geld in der Tasche von Arbeitsstelle zu Arbeitsstelle wan-
dern, etwa 10 Prozent Frauen. Wie es sich so lebt ohne
Handy und Appartement und weit weg von zu Hause, aber
dafür mit vielen spannenden Herausforderungen und wert-
vollen Begegnungen, das erzählt die fremde freireisende
Tischlerin Annelie.

Anmeldung: Lila.Salon@web.de oder telefonisch 
VHS Gelsenkirchen: 0209 / 169 2508, KursNr. Y 3302, 
Eintritt: frei, Moderation: Marit Rullmann 
Ort: Kreishandwerkerschaft, Emscherstr. 44 
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